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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Jugendleiter Peter Himmer konnte fünf junge Mitglieder des Kreisfischerei-
vereins Aichach beim Ramadama begrüßen. Hierbei wurde rund um das
SanDepot vom BCA-Gelände bis zur Bahnhofstraße diverser Unrat ge-
sammelt und entfernt. Dabei waren die Jugendlichen Sarah-Sophie, Paul,
Marcel, Emilian und Jakob. Im Anschluss daran gab es für die fleißigen
Helfer noch ein Eis. Parallel hierzu fand der Brutbesatz statt. Dabei konn-
ten 10.000 kleine Bachforellen in die Bäche, welche in die Paar und Eck-
nach fließen, eingesetzt werden. Foto: Rainer Kruck

Im Rahmen des Jahreskonzertes der Chorgemeinschaft Rehling wurden
zwei langjährige Sänger des früheren Männergesangvereines Rehling ge-
ehrt. Andreas Lichtenstern aus Au (links), gehört dem Verein seit 50 Jahren
an. Max Haberl (rechts) aus Rehling ist bereits vor 60 Jahren eingetreten
und hatte später, nach der Umwandlung in die Rehlinger Chorgemein-
schaft noch ein paar Jahre in diesem gemischten Chor gesungen. Heute
sind beide noch bei den Rehlinger Hoagartensängern aktiv. Die Jubilare be-
kamen bei dem Konzert von der Vorsitzenden Brunhilde Kröll (Mitte) die
Ehrenurkunde und ein kleines Präsent überreicht. Foto: Josef Abt

Ein außergewöhnliches Jubiläum wurde in der Hauskirche von Regens Wagner in Hohenwart gefeiert. Sr. Anto-
nette König, Leiterin des Hohenwarter Konvents, beging ihr 60-jähriges Profess-Jubiläum. Für die musikali-
sche Gestaltung des Dankgottesdienstes sorgte die Gruppe Kaleidoskop aus Kühbach. Zwischen dem Chor und
der Einrichtung besteht eine besondere Beziehung. Diese enge Verbindung reicht viele Jahre zurück, denn die
Chorsängerin Pia Ziegler und ihr Ehemann Gerhard waren selbst in der Einrichtung tätig und haben immer
noch Kontakt zu den Bewohnern und den Schwestern. Im Bild der Kühbacher Chor mit Chorleiterin Helene
Monzer (rechts), sowie Sr. Antonette und links daneben Pia Ziegler. Foto: Helene Monzer

Die Feuerwehr Ebenried (Markt Pöttmes) hat kürzlich eine intensive Schu-
lung zur Wiederbelebung und zum Umgang mit dem Defibrillator absol-
viert. Ziel der Ausbildung war es, die Einsatzkräfte optimal auf Notfälle
vorzubereiten, bei denen schnelle und effektive Erste Hilfe über Leben
und Tod entscheiden kann. Der erfahrene Notfallsanitäter Benni Geiger
vom Rot Kreuz Aichach–Friedberg leitete die Schulung. Foto: Sofie Schmid

Die Malteser im Landkreis Aichach-Friedberg haben wichtige personelle Weichenstellungen vorgenommen: Tho-
mas Kammerer wurde zum neuen Gruppenführer sowie zum stellvertretenden Leiter Einsatzdienste berufen.
Bernadette Kammerer übernimmt künftig die Verantwortung als Beauftragte für die Persönliche Schutzaus-
rüstung der Einsatzdienste. Die feierliche Berufung erfolgte durch den stellvertretenden Diözesanleiter Carl-
Ludwig Graf von Ballestrem gemeinsam mit dem Ortsbeauftragten Martin Strom. Beide betonten die Bedeu-
tung der neuen Funktionen für die Einsatzbereitschaft und Sicherheit der Helferinnen und Helfer. Ortsbeauf-
tragter Martin Strom (re.) und Dr. Carl-Ludwig Graf von Ballestrem, stellvertretender Diözesanleiter, beriefen
Thomas Kammerer (2. v. li.) und Bernadette Kammerer in neue Ämter. Ebenfalls auf dem Bild: Maximilian Bar-
letta, Bereichsleiter der erweiterten Geschäftsführung (li.), und Andreas Schmidt, Leiter Einsatzdienste Malte-
ser Aichach-Friedberg (3. von links). Foto: Lukas Heim

Plastikfrei lernen und nachhaltig handeln
Landrat Klaus Metzger übergibt ausleihbare Bildungsboxen

an die Stadtbüchereien in Aichach und Friedberg.

Landkreis Aichach-Friedberg Ein star-
kes Zeichen für Bildung und
Nachhaltigkeit: Mit den neuen
„Bildungsboxen Plastikfrei“ un-
terstützt der Landkreis Aichach-
Friedberg gezielt Kitas und Schu-
len bei der Sensibilisierung für
Umweltschutz und Ressourcen-
schonung. Landrat Klaus Metzger
übergab die ersten Boxen persön-
lich an die Stadtbüchereien Aich-
ach und Friedberg. Entwickelt
vom Forum Plastikfrei und be-
reitgestellt durch das Bildungs-
büro des Landkreises, stehen die
Boxen ab sofort zur Ausleihe be-
reit.

Die Bildungsboxen enthalten
praxisnahe Materialien wie Bü-
cher, Unterrichtsanregungen,
Podcasts und die Stoff-Schildkrö-
te „Caretta“, die mit verstecktem
Plastikmüll im Inneren spiele-
risch zum Nachdenken anregt.
Ziel ist es, pädagogische Fach-
kräfte dabei zu unterstützen, Kin-
der und Jugendliche frühzeitig
für nachhaltiges Handeln zu be-
geistern.

„Bildung ist der Schlüssel für
nachhaltige Entwicklung. Diese
Boxen geben Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren in der früh-

kindlichen und schulischen Bil-
dung ein wertvolles Werkzeug an
die Hand – fundiert, lebensnah
und sofort einsetzbar“, betonte
Landrat Metzger bei der Überga-
be an Susanne Lucas von der
Stadtbücherei Aichach und Sabi-
ne Weiberg von der Stadtbücherei
St. Jakob in Friedberg.

Die Aktion ist Teil der Bil-
dungsstrategie des Landkreises
im Rahmen der Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE). Das
Bildungsbüro setzt sich dafür ein,
Nachhaltigkeit als Leitprinzip in
der Bildungslandschaft zu veran-
kern – durch strategische Förde-
rung, Netzwerkarbeit und kon-
krete Angebote wie die plastik-
freien Bildungsboxen. „Mit dem
Prinzip ‚Leihen statt kaufen‘ stär-
ken wir nicht nur die ökologische
Bildung, sondern auch das ge-
meinsame Nutzen von Ressour-
cen – ein zentrales Nachhaltig-
keitsprinzip, das im Bibliotheks-
wesen gelebt wird“, so Luna Win-
ter und Eva Rösch vom Bildungs-
büro. Schulen und Kindertages-
einrichtungen im Landkreis kön-
nen die Boxen ab sofort über die
teilnehmenden Büchereien aus-
leihen. (AZ)

Möchten mit den „Bildungsboxen Plas-
tikfrei“ Kinder und Jugendliche für
nachhaltiges Handeln begeistern: (von
links) Susanne Lucas (Stadtbücherei
Aichach), Herbert Bischler (Forum Plas-
tikfrei), Herbert Gugler (Stadtpfarrer
Aichach), Sylvia Schaab (Forum Plastik-
frei), Dr. Eva Rösch (Bildungsbüro,
Landratsamt Aichach-Friedberg), Sabi-
ne Weiberg (Stadtbücherei Friedberg
St. Jakob), Luna Winter (Bildungsbüro,
Landratsamt Aichach-Friedberg) und
Landrat Klaus Metzger. Foto: Thomas Worsch

Doppeljubiläum in Oberbernbach
125 Jahre Feuerwehr und 40. Florianstag wird gefeiert.

Oberbernbach In Oberbernbach
(Stadt Aichach) wurde heuer ein
ganz besonderes Doppeljubiläum
gefeiert. Die Freiwillige Feuer-
wehr feierte ihr 125-jähriges Be-
stehen und nahm das Festjahr
zum Anlass, heuer auch den Flori-
anstag auszurichten, der sich zum
40. Mal jährte. Rund 300 Gäste
und zwölf Feuerwehren aus Stadt
und Ortsteilen folgten der Einla-
dung.

Der Festtag begann mit dem

Eintreffen der Vereine am am
Festzelt, musikalisch begleitet
von der Stadtkapelle Aichach. In
einem festlichen Zug marschier-
ten die Teilnehmer zur Pfarrkir-
che, wo ein feierlicher Gottes-
dienst für die verstorbenen und
gefallenen Mitglieder der Wehr
gefeiert wurde. Der Kirchenchor
Oberbernbach unter der Leitung
von Irmengard Storr verlieh dem
Gottesdienst eine besonders feier-
liche Note. Zurück im Festzelt

Vorstand Schaller hieß in seiner
Begrüßung alle Gäste herzlich
willkommen, unter ihnen Bürger-
meister Klaus Habermann, 3. Bür-
germeisterin Brigitte Neumair,
stellvertretenden Landrat Helmut
Lenz, Feuerwehr-Referent Peter
Meitinger, Kreisbrandrat Christi-
an Happach, Kreisbrandinspek-
tor Otto Heizer, Kreisbrandmeis-
ter Roman Schoder sowie Stadt-
pfarrer Herbert Gugler. Schaller
hob besonders das Miteinander
hervor: „Sowohl das äußere Er-
scheinungsbild unserer Feuer-
wehr als auch das gesellige inter-
ne Zusammenarbeiten ist immer
eine große Freude.“

In seinem Grußwort dankte
Habermann allen Kameradinnen
und Kameraden von damals und
heute und sprach von einer hoch-
motivierten Truppe mit starkem
Nachwuchs. Auch Lenz, Meitin-
ger und Happach sprachen der
Wehr bei ihren Grußworten ein
dickes Lob für steten Einsatzwil-
len, den hohen Ausbildungsstand
und dem professionell geführten
Übungsbetrieb aus. Bereits am 1.
Mai hatte die Feuerwehr Ober-
bernbach das gesamte Dorf zu ei-
nem großen Weißwurstfrühstück
geladen. Josef Schaller

Rund 300 Gäste und zwölf Feuerwehren nahmen am Fest in Oberbernbach
teil. Foto: Bianca Schäffer
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